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EINLEITUNG
Dieser Flyer bietet einen Überblick über ausgewählte  
Materialien zur Sexualaufklärung des Bundesinstituts  
für Öffentliche Gesundheit (BIÖG). 

Die vorgestellten Medien richten sich an verschiedene  
Zielgruppen – von Grundschulkindern über Jugendliche  
bis hin zu Erziehungsberechtigten und Fachkräften.

Die Inhalte sind fachlich fundiert und unterstützen eine  
alters- und entwicklungsangemessene Sexualaufklärung.  
Alle Angebote sind kostenfrei, freiwillig nutzbar und  
können je nach Bedarf einzeln oder in Kombination  
eingesetzt werden.



Die Elternratgeber zur kindlichen Sexualentwicklung bieten  
Eltern und Erziehungsberechtigten praktische Unterstützung  
und Informationen, um ihre Kinder in den verschiedenen  
Entwicklungsphasen – Vorschulalter, Grundschulalter und  
Jugendalter – angemessen begleiten zu können. Die Ratgeber  
behandeln Themen wie körperliche und psychosoziale  
Veränderungen, Umgang mit Gefühlen, Grenzen setzen und 
akzeptieren, Identitätsförderung, Beziehungs- und Liebesfähigkeit 
sowie Schutz vor sexualisierter Gewalt.

Sie geben Erziehungsberechtigten Hinweise, wie sie ihre Kinder  
bei der Entwicklung eines positiven Körpergefühls unterstützen 
und eine gesunde sexuelle Entwicklung fördern können.  
Die Ratgeber geben auch Hinweise auf weiterführende  
Literatur, Broschüren und Internetadressen.

ELTERNRATGEBER

ZU DEN ELTERNRATGEBERN

https://shop.bioeg.de/ratgeber-zur-kindlichen-sexualentwicklung/


Das Medienpaket richtet sich an Grundschulkinder und  
gibt Antworten auf Fragen über Gefühle, Körper,  
Befruchtung und Pubertät. 

Das Medienpaket setzt sich zusammen aus:

	. dem Lexikon „Das kleine Körper-ABC“	. dem Faltblatt „Das Baby im Bauch der Mutter“,	. dem Wendeplakat „Wenn Eizelle und Samenzelle sich  
treffen“,	. der Geschichte „Agi, Folo, Paul und Muri auf Klassenfahrt“  
(nur als Download verfügbar)	. Anschreiben für Lehr- und Fachkräfte  
(nur als Download verfügbar)	. Anschreiben für Eltern und Erziehungsberechtigte  
(nur als Download verfügbar).

Das Angebot eignet sich  
zum selbstständigen Lesen,  
zum gemeinsamen Lesen  
mit den Eltern oder  
im Unterricht.

   Dem 
Leben auf 
der Spur

ZUM MEDIENPAKET

https://shop.bioeg.de/dem-leben-auf-der-spur/


Geschaff t! Endlich triff t die Eizelle mit den Samenzellen zu-

sammen. Die Samenzellen versuchen, den Eingang zu fi n-

den. Nach kurzer Zeit öff net die Eizelle tatsächlich ein 

Schlupfl och. Die Samenzelle, die gerade an der 

richtigen Stelle ist, darf hineinschlüpfen. 

Für alle anderen macht sie das 

Schlupfl och zu.

Geschaff t! Endlich triff t die Eizelle mit den Samenzellen zu-

Wenn die Eizelle einer 

   Samenzelle begegnet...

Alles verändert sich in der Pubertät. Plötzlich 

wächst du schneller. Hüfte und Po werden 

meist runder. Intimhaare (Schamhaare) und Ach-

selhaare wachsen. Auch die Brüste formen sich. 

Nicht nur dein Körper verändert sich, auch 

deine Gefühle tun es.

Irgendwann wächst die erste Eizelle in deinen 

Eierstöcken. Das Schleimklümpchen, das 

deinen Muttermund bisher verschlossen hat, 

wird zum ersten Mal fl üssig. Ein wenig 

durchsichtige Flüssigkeit kommt aus deiner 

Vagina (Scheide): der Weißfl uss. Einige Monate 

später wirst du deine erste Menstruation haben.

Ich bin die größte Zelle des Menschen! 

20-mal größer als eine männliche Samenzelle! 

Dabei bin ich nur so groß wie der Punkt, 

den ein spitzer Bleistift macht. Kommt ein 

Mädchen in die Pubertät, lagern in ihren 

beiden Eierstöcken ungefähr 400.000 von 

uns. Wir warten auf einen großen Tag: 

den Tag des Eisprungs. Dann wird eine von 

uns größer, schlüpft aus dem Eierstock 

und wird von einem der Eileiter vorsichtig 

aufgenommen. 

In meinem Kern steckt alles, was eine Mutter 

ihrem Baby vererbt. Das ist die Hälfte 

des Bauplans für einen neuen Menschen. 

Die andere Hälfte steckt in der männlichen 

Samenzelle. Damit ein Baby entstehen kann, 

muss ich also eine Samenzelle treff en und mit 

ihr verschmelzen. Das nennt man 

Befruchtung. Übrigens hat eine Frau in ihrem 

Leben ungefähr 400-mal einen Eisprung. 

Daraus entsteht nicht jedes Mal ein Baby. 399 

Geschwister wären wirklich zu viel.

 Hallo, ich 

Wendeplakat

  In der Pubertät 

wirst du fruchtbar
wirst du fruchtbar

Eizellebin eine

HIER GEHT ES ZU INFOS 
ÜBER DIE SAMENZELLE
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Die Eizelle wächst in einem Bläschen, das mit Flüssigkeit gefüllt 

ist. Am Tag des Eisprungs schlüpft sie heraus und wird vom 

Eileiter aufgenommen. Ab jetzt hat die Eizelle 12 bis 18 

Stunden Zeit, eine männliche Samenzelle zu tref-

fen. Damit das besser klappt, sendet sie einen 

Lockstoff  aus. Selbst bewegen kann sie sich 

nicht – winzige Härchen schieben die 

Eizelle zur Gebärmutter. 

Die Eizelle wächst in einem Bläschen, das mit Flüssigkeit gefüllt 

ist. Am Tag des Eisprungs schlüpft sie heraus und wird vom 

Haben Frau und Mann Geschlechtsverkehr, kann der Mann einen 

Samenerguss in der Vagina (Scheide) der Frau haben. Dann machen 

sich viele Millionen Samenzellen auf den Weg zur Eizelle. Warum so 

viele? Der weibliche Körper hat Abwehrkräfte, um sich gegen alles 

zu schützen, das von draußen kommt. Abwehrkräfte bekämp-

fen die Samenzellen genauso wie Bakterien oder Viren. Das 

muss so sein, damit die Frau nicht krank wird. Gleich-

zeitig will der weibliche Körper, dass eine Eizelle 

befruchtet werden kann. Daher lässt er 

immer ein paar Samenzellen zur 

Eizelle durch.

Meistens verschließt ein Schleimklümpchen den Eingang zur 

Gebärmutter. Es löst sich für ein paar Tage auf, wenn sich eine 

Eizelle auf die Reise macht. Jetzt ist der Weg frei für die Sa-

menzellen. Der Muttermund hilft ihnen: Wie ein richtiger 

Mund saugt er die Samenfl üssigkeit in die Gebärmutter 

hinein. Hier ruhen sie sich erst mal aus. Das auf-

gelöste Schleimklümpchen gibt ihnen neue 

Energie, dann geht es weiter durch 

die Gebärmutterhöhle.
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Trotz der Pause geht vielen Samenzellen bald die Puste aus. In den 

Ritzen und Falten der Gebärmutterhöhle verirren sich einige. 

Aber der Körper der Frau hilft ihnen. Wie, das weiß niemand so 

genau. Man glaubt, dass sich die Öff nung des Eileiters mit 

der Eizelle ein wenig zusammenzieht. Dadurch werden 

die Samenzellen in die richtige Richtung gelenkt. 

In dem Eileiter mit der Eizelle ist es auch ein 

bisschen wärmer als in dem ande-

ren. Ganz schön schlau!

In der Eizelle legt die Samenzelle ihren Schwanz ab. Bald be-

rühren sich der Kern der Eizelle und der Kopf der Sa-

menzelle. Sie verschmelzen. Damit verbinden sich 

die Eigenschaften von Mutter und Vater. 

Alles fügt sich ineinander.

Achtung Gegenströmung: Die Härchen im Eileiter schieben die 

Eizelle Richtung Gebärmutter. Trotzdem schwimmen die 

Samenzellen jetzt eifrig zur Eizelle hin. Denn da ist plötz-

lich eine Kraft, die sie wie ein Zauber anzieht. Sie 

folgen dem Lockstoff  der Eizelle. Von die-

sem Lockstoff  sagt man, er rieche 

wie Maiglöckchen.
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Ein paar Stunden nach der Verschmelzung teilt sich die befruchtete 

Eizelle. Zwei Zellen entstehen. Sie sind vollkommen gleich und haf-

ten fest aneinander. In den nächsten fünf Tagen werden sie zur 

Gebärmutter gebracht – und teilen sich dabei immer weiter. Am 

zweiten Tag sind es vier Zellen, dann acht, dann 16 ... Sie se-

hen bald aus wie eine winzige Himbeere. Das nennt man 

Embryo. In der Gebärmutter teilen sich die Zellen im-

mer schneller. Bis in jeder Sekunde Tausende 

neuer Zellen gebildet werden – daraus 

entsteht ein neuer Mensch.
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1. Eierstöcke: Jedes Mädchen 

hat zwei Eierstöcke. Sie sind etwa 

so groß wie eine Walnuss.

2. Eileiter: Zu jedem Eierstock 

gehört ein Eileiter. Er hat 

eine Öff nung wie ein Trichter aus 

Fingern. Damit nimmt er die 

Eizelle nach dem Eisprung auf. 

3. Gebärmutter: Die Gebärmutter 

ist wie eine Höhle mit einer 

Wand aus Muskeln. Darin kann ein 

Baby wachsen. Sie dehnt sich, 

damit das Baby genug Platz hat.

4. Muttermund: Das untere 

Ende der Gebärmutter nennt man 

den Gebärmutterhals und den 

Muttermund. In der Mitte ist eine 

kleine Öff nung. 

5. Vagina: Die Vagina ist ein weib-

liches Geschlechts organ. Es verbin-

det die Vulva, also die sichtbaren 

Geschlechtsorgane von Mädchen 

und Frauen, mit der Gebärmutter. 

Die Vagina ist geformt wie eine 

weiche, dehnbare Röhre. Die falti-

gen Innenwände der Vagina liegen 

dicht aneinander an und können 

sich bei sexueller Erregung weiten. 

Bei der Geburt eines Babys kann 

sich die Vagina sehr weit dehnen.

6. Vulvalippen (Schamlippen): Die 

Vulvalippen sind Teil der Vulva, also 

der sichtbaren Geschlechtsorgane 

von Mädchen und Frauen. Sie liegen 

am Eingang zur Vagina und bedecken 

und schützen diese Öff nung. Es gibt 

auf beiden Seiten eine innere und 

eine äußere Labie. Manche Menschen 

nennen sie auch Schamlippen. 

Das Wort hat aber nichts mit „sich 

schämen“ zu tun. Die Größe und das 

Aussehen der Vulvalippen sind sehr 

unterschiedlich. Bei manchen Mäd-

chen und Frauen sind die äußeren 

Vulvalippen größer als die inneren, 

bei manchen sind die inneren größer 

als die äußeren. Das ist alles ganz 

normal.

7. Klitoris: Die Klitoris gehört zu den 

Geschlechtsorganen von Mädchen 

und Frauen. Die Klitoris ist wichtig 

für die sexuelle Lust von Mädchen 

und Frauen. Der Großteil der Klitoris 

befi ndet sich im Inneren des Körpers. 

Die Spitze der Klitoris ist gut zu sehen. 

Sie hat einen kleinen „Hut“ und ist 

besonders empfi ndlich. Die Spitze der 

Klitoris befi ndet sich zwischen den 

Vulvalippen. Bei sexueller Erregung 

kann die Klitoris anschwellen.
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Wenn die Samenzelle 

  einer Eizelle begegnet...

Ich habe einen Kopf und einen langen Schwanz. Damit kann ich schwimmen. Ich bin so klein, dass man mich nur mit dem Mikroskop sehen kann. In meinem Kopf steckt alles, was ein Vater seinem Baby vererbt. Das ist die Hälfte des Bauplans für einen neuen Men-schen. Die andere Hälfte hat die weibliche Eizelle. Damit ein Baby entstehen kann, muss ich eine Eizelle treff en und mit ihr verschmel-zen. Das nennt man Befruchtung. Der Weg zu ihr ist etwa 20 Zentimeter weit. Weil ich so klein bin, ist es so, als müsste ein Mensch sieben Kilometer weit schwimmen.

Auf meinem Kopf trage ich eine Kappe. Das ist eine Art Schalter. Begegne ich einer Eizelle, ak-tiviere ich ihn, damit das mit dem Verschmelzen klappt. Hergestellt werde ich in den 
Hoden. Aber erst ab der Pubertät. In jeder Se-kunde werden dann ungefähr 1.000 Stück von uns fertig – wir sind also unglaublich viele. In den Nebenhoden und Samenleitern werden viele Milliarden von uns gelagert. Bei einem Samenerguss gehen gleich mehr als 100 Millionen von uns auf die Reise. So wird es uns hier nicht zu eng.

Alles verändert sich in der Pubertät. Plötzlich wächst du schneller, bekommst mehr Muskeln und breitere Schul-tern. Über dem Penis wachsen die Intimhaare (Scham-haare). Du bekommst Achselhaare, und im Gesicht wächst irgendwann der erste Bart. Auch deine Hoden und dein Penis werden größer. Bald werden deine Hoden Millionen von Samenzellen herstellen.

Nicht nur dein Körper verändert sich, auch deine Gefühle. Irgendwann wirst du deinen ersten Samenerguss erleben. Häufi g kommt er nachts im Schlaf bei einem schönen Traum. Es kommen dann zwei bis sechs Milliliter Samen-fl üssigkeit vorn am Penis heraus. 

Haben Frau und Mann Geschlechtsverkehr, kann es zum Samenerguss in die Vagina (Scheide) kommen. Machen sich die Samenzellen dann auf den Weg zur weiblichen Eizelle, kann eine von ihnen mit ihr verschmelzen. Daraus entsteht ein Baby.

  In der Pubertät 
wirst du fruchtbar

ich bin eine Hallo,
Samenzelle

HIER GEHT ES ZU INFOS 
ÜBER DIE EIZELLE

Wendeplakat
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Jetzt müssen die übrig gebliebenen Samenzellen den Schalter auf ihrem Kopf aktivieren. Bei vielen ist der Schalter aber kaputt. Für sie ist die Reise vorbei. Die anderen spüren plötzlich eine starke Gegenströmung. Die entsteht durch Flimmerhärchen, mit de-nen der Eileiter die Eizelle in die Gegenrichtung schiebt. Aber die Samenzellen sind nun nicht mehr aufzuhalten. Denn da ist jetzt eine Kraft, die sie anzieht wie ein Zauber. Aufgeregt folgen sie einem Lockstoff , der von 
der Eizelle ausgeht. Man sagt, er rieche 

wie Maiglöckchen.

In der Eizelle wirft die Samenzelle ihren Schwanz ab. Wichtig ist jetzt nur noch der Kopf, in dem sich der halbe Bauplan für einen neuen Menschen befi ndet. Weil die Eizelle die an-dere Hälfte hat, dauert es nicht lang und Eizelle 
und Samenzelle legen ihre Pläne zusam-

men. Alles fügt sich ineinander.
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In der Eizelle wirft die Samenzelle ihren Schwanz ab. Wichtig ist 

Endlich am Ziel! Aber welche Samenzelle darf mit der Eizelle ver-schmelzen? Die stärkste? Oder die schönste? Nein. Teamarbeit ist gefragt. Alle zusammen versuchen, den Eingang zu fi n-den. Plötzlich tut sich irgendwo ein winziges Schlupfl och auf. Und die Samenzelle, die gerade an dieser Stelle ist, schlüpft hinein. Im nächsten Moment wird 
der Eingang für alle anderen ge-

schlossen.4 6

Oben in der Gebärmutter geht es zu den beiden Eileitern. In einem wartet die Eizelle. Links oder rechts? Der weibliche Körper hilft den Samenzellen. Wie, das weiß niemand so genau. Man glaubt, dass sich die Öff nung des Eileiters mit der Eizelle ein wenig zusammenzieht. Dadurch werden die Samenzellen in die richtige Richtung gelenkt. In dem Eileiter mit der Ei-zelle ist es auch ein bisschen wärmer. Trotz-
dem biegen viele falsch ab.

Oben in der Gebärmutter geht es zu den beiden Eileitern. In einem 

Für die Samenzellen zählt nun jede Minute. Schaff en sie es nicht in-nerhalb von drei Stunden bis zur Gebärmutter, sterben sie ab und lösen sich auf. Der Eingang zur Gebärmutter ist meistens von ei-nem Schleimklümpchen versperrt. Dieses Klümpchen löst sich nur einmal im Monat für ein paar Tage auf. Nur dann kön-nen die Samenzellen durchschlüpfen. Dabei hilft ihnen der Muttermund: Wie ein richtiger Mund saugt er 
sie in die Gebärmutter hinein. Dort gibt ih-

nen der aufgelöste Schleim sogar 
neue Energie.

Für die Samenzellen zählt nun jede Minute. Schaff en sie es nicht in-nerhalb von drei Stunden bis zur Gebärmutter, sterben sie ab und 

Die Reise zur Eizelle beginnt nach dem Samenerguss. Zwischen 50 und 500 Millionen Samenzellen sind nun in der Vagina (Scheide) der Frau. Warum so viele? Weil der weibliche Körper die Samen-zellen erst einmal bekämpft wie Bakterien oder Viren. Das muss so sein, damit die Frau nicht krank wird. Gleich-zeitig will der weibliche Körper, dass eine Eizelle 
befruchtet wird. Daher lässt er immer ein 

paar Samenzellen durchkom-
men.

Ein paar Stunden nach der Verschmelzung teilt sich die befruch-tete Eizelle. Die beiden neuen Zellen sind vollkommen gleich und haften fest aneinander. In den nächsten fünf Tagen werden sie zur Gebärmutter gebracht – und teilen sich weiter. Sie sehen bald aus wie eine winzige Himbeere. Das nennt man Embryo. Hat sich der Embryo in der Gebärmutter eingenistet, teilen sich die Zellen immer schneller. In jeder Sekunde bilden sich Tausende neuer Zellen, aus denen nach dem Bauplan von Mut-ter und Vater ein neuer Mensch entsteht. Schon 
drei Wochen später beginnt das winzige 

Herz des Babys zu schlagen.
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Die Samenzellen, die es geschaff t haben, ruhen sich erst ein-mal aus. Dann geht es weiter durch die Gebärmutterhöhle. Doch trotz der Ruhepause geht vielen bald die Puste aus. Während sie von den Abwehrkräften der Frau weg-geschaff t werden, ziehen die anderen weiter. 
Viele verirren sich aber in den Ritzen und 

Falten der Gebärmutterhöhle.
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1. Penis: Der Penis ist ein männ-
liches Geschlechtsorgan und sieht 
bei jedem Jungen anders aus. Ab 
der Pubertät kann Samen aus ihm 
herauskommen. Das geht aber nur, 
wenn der Penis steif ist. Dann ist er 
mit viel Blut gefüllt und es ist ziem-
lich schwer Pipi zu machen. Fließt 
das Blut zurück, wird der Penis 
wieder weich.

2. Eichel und Vorhaut: Vorn am 
Penis ist die Eichel. Sie ist wichtig 
für die sexuelle Lust und sehr emp-
fi ndsam. Deshalb schützt die Vor-
haut sie. Bei manchen Jungen wird 
die Vorhaut wegen der Gesundheit 
oder der Religion entfernt. Die 
Eichel gewöhnt sich dann daran.

3. Hoden: In den beiden Hoden 
werden ab der Pubertät die 
Samen zellen hergestellt. Die Ho den 
werden etwa so groß wie Pfl aumen 
und fühlen sich auch so ähnlich an. 
Sie hängen im Hodensack außen 
am Körper, weil es dort kühler ist 
als im Bauch. Das ist gut für die 
Samenzellen.

4. Nebenhoden: Jeder Hoden hat 
einen Nebenhoden, der sich an 

ihn anschmiegt und ganz weich ist. 
Hier lagern die Samenzellen. Gibt 
es keinen Samenerguss, lösen sie 
sich auf und machen Platz für neue.
5. Samenleiter: Von den Nebenho-
den gehen dünne „Schläuche“ 
in den Bauch. Das sind die Samen-
leiter. Weil Samenzellen sich am 
Anfang noch nicht selbst bewegen 
können, ziehen sich die Samenleiter 
ein bisschen zusammen und schie-
ben die Samenzellen vorwärts.

6. Bläschendrüsen: Jungen haben 
zwei Bläschendrüsen. Sie sind 
mit den Samenleitern verbunden. 
Sie stellen eine Flüssigkeit her, 
die die Samenzellen mit Energie für 
ihre Reise zur Eizelle versorgt.

7. Prostata: Die Prostata ist eine 
wichtige Drüse. In ihrem Inneren 
sammelt sich die Samenfl üssigkeit 
für den Samenerguss. Von hier wird 
sie aus dem Penis gepumpt.

Artikelnummer: 13160006 | 
Druck: Warlich Druck Meckenheim GmbH, Am Hambuch 5, 53340 
Meckenheim | umweltbewusst 
produziert | Aufl age: 13.250.11.24



Die 13-teilige Broschürenreihe „SEX & TIPPS“ ist speziell darauf 
ausgerichtet, Jugendliche bei ihren Fragen und Unsicherheiten 
rund um Beziehungen, Sexualität und Gesundheit zu unterstützen.  

Mit Themen wie „Pille, Kondom und Co.“, „Das erste Mal” oder 
„Sexuelle Orientierung“ werden wichtige Bereiche abgedeckt,  
die Jugendliche beschäftigen. Die Broschüren-Reihe bietet  
verständliche Informationen, Handlungsempfehlungen sowie  
Hinweise zu Anlaufstellen für weitere Unterstützung.  
Jugendliche können sich so interessensgeleitet umfassend  
informieren, ihre eigenen Bedürfnisse besser verstehen und  
werden dabei unterstützt, verantwortungsvolle Entscheidungen  
zu treffen. Die Informationsmaterialien unterstützen sie auf  
ihrem Weg zu einer gesunden und selbstbestimmten Sexualität.

SEX & TIPPS
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ZU DEN SEX & TIPPS

https://shop.bioeg.de/sex-tipps-gruppe-379/


JULES
Tagebuch

Die 16-jährige Jule berichtet rückblickend über die aufregende Zeit 
ihrer Pubertät mit körperlichen Veränderungen, Gefühlschaos  
und erster Liebe. Neben der spannenden Erzählung gibt’s jede 
Menge Infos zu allem, was Mädchen in der Zeit der Pubertät  
so beschäftigt: Freundschaft und Beziehungen, Körper und  
Menstruation, Schönheitsideale und Schlankheitsdruck,  
Besuch bei der Frauenärztin, das erste Mal und Verhütung.

Außerdem werden in Jules Aufklärungs-ABC wichtige Begriffe 
verständlich erklärt und im Anhang Informationsmaterialien zum 
Weiterlesen und Adressen genannt, die Rat und Hilfe anbieten.

ZU JULES TAGEBUCH

https://shop.bioeg.de/aufregende-jahre-jules-tagebuch-13040000/


Die Broschüre vermittelt in kompakter und anschaulicher Weise  
relevante Informationen rund um die Veränderung in der Pubertät 
beim männlichen Körper. Sie gibt Antworten auf Fragen wie  
„Was passiert bei einer Erektion?“ oder „Wie funktioniert der  
Samenerguss?“. 

Weiterführende Informationen werden per Link oder QR-Code 
zum Jugendportal www.loveline.de angeboten, um tiefer in das 
jeweilige Thema eintauchen zu können. 

WIE STEHT'S?WIE GEHT’S

ZU WIE GEHT’S WIE STEHT‘S

https://www.loveline.de/
https://shop.bioeg.de/wie-gehts-wie-stehts-br-wissenswertes-fuer-jungen-und-maenner-13030000/


Das Kondometer informiert über die 
verschiedenen Größen und Passformen 
von Kondomen. Es unterstützt Jugend-
liche dabei das passende zu finden.

Die Auswahl des richtigen Kondoms  
ist oft eine Frage des persönlichen  
Geschmacks. Nur eins muss auf  
jeden Fall stimmen: die Größe! 

Denn nur wenn ein Kondom richtig 
passt, schützt es optimal vor HIV  
und anderen sexuell übertragbaren  
Infektionen (STI).
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Die Flirtpostkarten eignen sich gut dazu, anderen ein Kompliment 
zu machen oder einen Schritt auf seinen Crush zuzugehen.  
Auch verweisen sie durch Links und QR-Codes auf das  
Jugendportal www.loveline.de. Der Slogan auf der jeweiligen  
Flirtpostkarte ist auch in Brailleschrift zu lesen.

FLIRTPOSTKARTEN

Fragen zu Liebe,  Sex und Verhütung? Antworten findest du auf
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du bist

so süss GUTSCHEIN FÜR EINMAL
KNUDDELN

Gutschein für einmal knuddeln

 DU FÜHLST 

DICH 

GUT AN…
Du fühlst 

dich gut an
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SÜSS

 DU BIST SO DU BIST SO

du bist
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ZU DEN POSTKARTEN
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Die herzfroh-Materialien richten sich an Jugendliche und junge 
Erwachsene mit Lernschwierigkeiten. Die Materialien umfassen 
sechs Themenhefte, die Website https://herzfroh.loveline.de/ 
und ein digitales Spiel in einfacher Sprache. Zusätzlich unterstützt 
die Pädagogische Handreichung Fachpersonen in Bildung und  
Betreuung. 

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre sexuellen Erfahrungen. In Mehr zum Thema
bekommst du weitere Informationen zu Sexualität. Und in Frage und 
Antwort beantworten wir wichtige Fragen.

Sexualität

  herzfroh2.0

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

Ausgabe 

Deutschland

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre Erfahrungen. In Mehr zum Thema bekommst 
du weitere Informationen zu persönlichen Grenzen. Und in Frage und 
Antwort beantworten wir wichtige Fragen.

 Grenzen

 herzfroh2.0

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

Ausgabe 

Deutschland

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre Erfahrungen. In Mehr zum Thema 
bekommst du weitere Informationen zu Körper und Pubertät. 
Und in Frage und Antwort beantworten wir wichtige Fragen.

 Körper und Pubertät

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

Ausgabe 

Deutschland

   herzfroh2.0

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre Erfahrungen. In Mehr zum Thema 
bekommst du weitere Informationen zu Verhütungsmitteln. 
Und in Frage und Antwort beantworten wir eine wichtige Frage.

Verhütung

Ausgabe 

Deutschland

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

 herzfroh2.0

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre Erfahrungen. In Mehr zum Thema 
bekommst du weitere Informationen zur Vielfalt von Geschlecht 
und sexueller Orientierung. Und in Frage und Antwort beantworten 
wir wichtige Fragen.

Vielfalt

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

Ausgabe 

Deutschland

  herzfroh2.0

Dieses Heft beginnt mit einer Bildergeschichte. In Erlebt berichten 
2 junge Menschen über ihre Erfahrungen. In Mehr zum Thema 
bekommst du weitere Informationen zu Freundschaft und Liebe. 
Und in Frage und Antwort beantworten wir eine wichtige Frage.

 Freundschaft und Liebe

Fragen und Antworten zu Körper, Liebe und Sexualität

 herzfroh2.0

Ausgabe 

Deutschland

herzfroh
2.0

ZU DEN THEMENHEFTEN

https://herzfroh.loveline.de/
https://shop.bioeg.de/herzfroh-2-0/
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Pädagogische Handreichung 

für Fachkräfte in Bildung 

und Betreuung

Materialien zur Sexualaufklärung 

für Jugendliche und junge Erwachsene 

mit Lernschwierigkeiten 

Ausgabe 

Deutschland
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© Loveline.de

Das Jugendportal www.loveline.de bietet Informationen und 
Tipps zu Liebe, Beziehung, Körper, Gesundheit, Sexualität,  
Verhütung und Vielfalt. Jugendliche können hier Fragen  
anonym ans loveline-Team stellen und erhalten eine Antwort. 

Außerdem gibt es ein Lexikon, Verweise auf Beratungsstellen, 
Videos und interaktive Tools wie Wissenstests sowie ein  
Meinungsbarometer.

ZU LOVELINE.DE

https://www.loveline.de
https://www.loveline.de


Das Portal bietet kostenfreie Materialien und Methoden zur 
Sexualaufklärung für Lehr- und Fachkräfte. Auch Eltern finden 
Wissenswertes vom Kindergartenalter bis hin zur Pubertät.

Mit dem Materialien- und Methodenfinder können Sie einfach  
und gezielt nach Themen und Kategorien suchen und die  
passenden Ergebnisse finden, wie z. B. Broschüren, Webseiten  
oder Arbeitsblätter.

© Loveline.de

ZU BILDUNG.LOVELINE.DE

https://bildung.loveline.de/
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